
Stadt wuppertal / Gleichstellungs-
stelle für frau und mann

Die STADT WUPPERTAL UND DER RAT DER 
GEMEINDEN und Regionen EUROPAS (RGRE) 
LADEN EIN: Europäische Charta für die 
Gleichstellung von Frauen und Männern 
auf kommunaler und regionaler Ebene 

2. NATIONALE 
KONFERENZ 
AM 14. UND 15. MÄRZ 2016  
IN der Orangerie im  
Botanischen Garten  
in WUPPERTAL

RGRE 
Rat der Gemeinden  
und Regionen Europas



Die Europäische Gleichstellungscharta wurde bereits 

2006 vom Rat der Gemeinden und Regionen Europas 

(RGRE) entwickelt. Sie soll dazu beitragen, die Umset-

zung der Europäischen Strategie zur Gleichstellung 

von Frauen und Männern vor Ort in den Kommunen 

zu unterstützen. Sie soll aber auch dazu dienen, sich 

vor Ort in den Kommunen mit allen Akteurinnen 

und Akteuren aus Politik, Verwaltung und Stadt- 

bzw. Zivilgesellschaft auf gleichstellungspolitische 

Ziele und Maßnahmen zu verständigen. Damit wird 

sie für immer mehr Kommunen ein strategisches 

Instrument, um breit gefächert Akteure und Akteu-

rinnen in die Gleichstellungspolitik einzubinden, 

Gleichstellungspolitik auf viele Füße zu stellen und 

Transparenz hinsichtlich der Umsetzung zu schaf-

fen. 

In Deutschland haben bisher 40 Städte und Gemein-

den die Charta unterzeichnet. Die Stadt Wuppertal 

und die Deutsche Sektion des RGRE laden für den 

14. und 15. März 2016 anknüpfend an die Auftakt

veranstaltung in Frankfurt am Main zu einem 

gemeinsamen Erfahrungsaustausch über die Um-

setzung der europäischen Charta zur Gleichstellung 

von Frauen und Männern auf kommunaler und 

regionaler Ebene ein.

Am ersten Tag steht die Konferenz 

ganz unter dem Motto:  

»Austausch und voneinander 

lernen«

Als Einstimmung in das Thema werden drei  

Beispiele präsentiert:

Die Stadt Frankfurt am Main hat mit ihrem umfang-

reichen Beteiligungsprozess viele Akteurinnen und 

Akteure, die bisher nicht oder nur am Rande mit 

»Gleichstellung« zu tun hatten, eingebunden und da-

mit für das Thema aktiviert.

Die Stadt Bern setzt den Aktionsplan gezielt als stra-

tegisches Instrument ein unter starker Einbindung 

verwaltungsinterner Strukturen. 

Der CEMR (Council of European Municipalities and 

Regions), die Deutsche Sektion des RGRE und andere 

Partner haben, im Rahmen eines zweijährigen EU-

Projekts, eine Reihe von Indikatoren entwickelt, die 

es den Unterzeichnerkommunen der Europäischen 

Charta für Gleichstellung ermöglichen sollen, ihre 

Aktivitäten im Bereich Gleichstellung der Geschlech-

ter aufzuzeigen. 

Der zweite Tag steht unter der 

Fragestellung:  

»Wo ist der Rückenwind für 

Gleichstellungspolitik vor Ort?«

Unter welchen (europäischen und bundespoliti-

schen) Bedingungen entwickeln wir vor Ort kom-

munale Handlungsprogramme im Rahmen der Ak-

tionspläne? Stimmen die Ziele, die mit der Charta 

definiert wurden, noch mit europäischen Zielen 

überein? Wie kann kommunale Gleichstellungs

politik im Kontext von Bundes- und Landesprogram

men (er)lebbar gemacht werden? Welche Rolle spie-

len die Bundesgleichstellungsberichte? 

Viele Fragen, die wir uns von Expertinnen und 

Experten aus Bund, Land, Kommunen und Europa 

beantworten lassen möchten. 

Nachdem Frankfurt am Main im November 2013 den Auftakt geboten hat für 

einen nationalen Dialog über die Umsetzung der Europäischen Charta für die 

Gleichstellung von Frauen und Männern auf kommunaler und regionaler  

Ebene, setzen wir diesen Dialog im Frühjahr 2016 in Wuppertal fort.



ABLAUF DER KONFERENZ 14. März 2016

11.30	C heck in und Imbiss 

(12.00 Angebot eines geführten Spaziergangs durch 		

den Botanischen Garten der Stadt Wuppertal)

13.00 	B egrüSSung 

Oberbürgermeister Andreas Mucke, Stadt Wuppertal 

Walter Leitermann, Stellvertretender Generalsekretär 	

des RGRE, Deutsche Sektion  

Roswitha Bocklage, Leiterin der Gleichstellungsstelle 	

für Frau und Mann, Stadt Wuppertal

13.30 	In put I  

Beteiligungsverfahren im Rahmen der EU-Charta  

Stephanie Kürsten-Camara, Referentin Europäische 

Gleichstellungscharta, Frauenreferat der Stadt Frankfurt 

am Main

13.50 	In put II  

Aktionspläne als strategisches Instrument in der 

Gleichstellungspolitik vor Ort

	B arbara Krattiger, Leiterin der Fachstelle für die 		

Gleichstellung von Frau und Mann, Stadt Bern

14.10 	In put III  

Evaluation und Indikatorenbildung  

im Rahmen der Charta

	D r. Angelika Poth-Mögele, Politische Direktorin und  

Johanna Törnström, Referentin für Gleichstellung, 

Council of European Municipalities and Regions (CEMR) 

14.30 	P ause 

15.00 	F oren zu den Vorträgen

17.15 	E indrücke und Ergebnisse  

aus den Foren

17.45 	A usblick und Resümee

ABENDPROGRAMM

18.00 	A bfahrt zum Hotel &  

20.00 gemeinsames Abendessen

Informationen zur Konferenz und  
zu den Veranstalterinnen 

Stadt Wuppertal                                          
Gleichstellungsstelle für Frau und Mann      
Telefon 	0049 202 563 54 05 
E-Mail	 gleichstellungsstelle@stadt.wuppertal.de 
www.wuppertal.de/gleichstellungsstelle
 
Rat der Gemeinden und Regionen Europas, RGRE 
Deutsche Sektion
Telefon	 0032 2 740 16 22
E-Mail 	 karen.kuehne@staedtetag.de 
www.rgre.de

Tagungsort ist die Orangerie  
im Botanischen Garten Wuppertal 
Elisenhöhe 1 
42107 Wuppertal 
www.elisenhoehe.de/orangerie

Restaurant für das Abendessen
SWANE-Café
Luisenstr. 102a
42103 Wuppertal 
www.swane-fairecycledesign.com
 

Bitte melden Sie sich bis zum 18.01. 2016 

über das Online-Formular an.

Klicken Sie dazu HIER

 

Die Hotelbuchungen müssen bis zum 

15.01.2016 vorgenommen werden.

ABLAUF DER KONFERENZ 15. März 2016

  9.30 	C heck in

10.00 	P odium

	 N.N. / Vertretung der Europäischen Kommission in 

Deutschland 

Christine Morgenstern, Abteilungsleiterin Gleichstellung 

im Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend (BMFSFJ)

	 Cornelia Rundt, Vorsitzende der Konferenz der Gleich

stellungs- und Frauenministerinnen und -minister,  

-senatorinnen und -senatoren der Länder (GFMK), Sozial

ministerin des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, 

Gesundheit und Gleichstellung

	 Ulrike Hauffe, Vorsitzende des Ausschusses für Frauen 

und Gleichstellungsangelegenheiten des Deutschen Städte-

tages, Landesbeauftragte für Frauen, Bremen 

12.00 	 Gemeinsames Mittagessen 

14.00 	En de der Konferenz

www.wuppertal.de/gleichstellungsstelle
www.rgre.de
www.elisenhoehe.de/orangerie
www.swane-fairecycledesign.com
https://pdf.form-solutions.net:443/metaform/Form-Solutions/sid/assistant/55df15c00cf29c0c94c380bb

